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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Jotetligenz⸗Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


nat, die Herren Kaufleute Puppe von Ma deburg, 
n Engl. Haufe. Herr Kaufmann Fadenrecht, 225 Klei⸗ 
chuhmacher Kleiber, Herr Kuͤrſchner Gehbert, von Ma⸗ 
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Hr. v. Wilßisky vo 
Kanzow von Stettin, I 
dermacher Molinari, H. 
rienburg, log. im Hotel! 
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Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß die Sperre des Tapezierer Carl⸗ 
ſchen Hauſes in der Holzgaſſe . 20., woſelbſt ſich der Pockenkranke Compagnie⸗ 

Chirurgus Fornell befunden, nunmehro aufgehoben, der Kranke in das Militair⸗ 

Lazareth gebracht und die forgfältige Reinigung und Räucherung des Wohnlokals 

des Fornell vorſchriftsmaͤßig bewirkt worden iſt, wobei zugleich bemerkt wird, daß 

von der Familie des Carl Niemand pockenkrank geweſen iſt. f 

Danzig, den 21. Maͤrz 1828. ER . 
Zönigt. polizei praͤſtdent. 

Behufs Inſtandſetzung eines Roͤhrenſchadens, wird das Brunnen⸗ und lau⸗ 
fende Waſſer auf der ganzen Vorſtadt waͤhrend der 4 Tage vom 26. bis incl. den 
29. d. M. abgeſchloßen, wovon die Bewohner dieſes Stadttheiles hiemit in Kennt⸗ 
niß geſetzt werden. e ae Zu N 

Danzig, den 22. März 1828. 5 

die Bau Deputation. 

‚ Die. Befiger des Kunſtroͤhrenwaſſers werden hiemit benachrichtigt, daß Be⸗ 
hufs Reinigung des Werks, das Kunſtroͤhrenwaſſer während der Tage vom 26ften 
bis incl. den 28ſten d. M. angehalten bleiben wird. 8 92 

Danzig, den 22, März 1828. Re 

Die Bau / Deputation. 
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ven ie g der Stadtverord 15 0 
Namen der 2ten Vuumiſchließer⸗ Wohnung bekannte, Nr Kam gehdrige Grun 
ſtuͤck am alten Schloß M 1679/72: welches bis Oſtern d. J. zun en 

Herrn J. C. Michaelis vermiethet geweſen, von dg e N . ö 
kaufs ah jährlichen Canons in Erbpacht ausgethaͤn⸗ N 
Dieſes Grundſtuͤck beſteht sub . 1670. au- . 
2, einem Hauptge baude 
— B, einem Hinkergsboͤude m 
e, einem Hofraum mit Schoppen 


und sub AZ 1672. aus einem note vedere aper ei 
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finden ſoll, find auf unſerm Rathhauſe bei dem Cal 
mit 
termiuo den 8. April d. J. Vormit ags 
bbendaſelbſt zu melden. Danzig, den 1. Marz 182 

Er Oberbaͤrgermeiſter, Buͤrgermel 


Die in der Frauengaſſe an der Ecke des un 
> belegene, der Stadtgemeinde zugehoͤrige wi aufgeht, woſelbſt ehemals das 
* Schwarzſche Grundſtuͤck geſtanden ſoll unter der Bedingung der Wiede r 

inn Scbpucht auisgethan werden. Hiezu ſtehet ein Lieikations⸗Termin hit zu Rath⸗ 
hauſe auf den 8. April e. Vormittags um 10, Uhn rt 
an, in welchen Termin Erbpachtsliebhaßer ihre Gebotte zu veelautbaren haben weus 
den. Die Erbpachts: Bedingungen konnen in der Caleulatur beim Herrn Cabcula⸗ 
tur⸗Aſſiſtenten Bauer eingeſehen werden. { 210 EN 
„ Dazigr den 11. Mach 4828. e, ee e or 64 
Obeedürgermoiſter Borger meiſſee ang Ratb ed 
Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Er. Majeſcht des Köͤnigs, hat der Unter 
zeichnete, Kraft hohen Miniſtertal⸗Neſeripts dom 8. Februor, ein für den ganzen 
Umpfang der Monarchie auf t. Jahren guͤltiges Patent erhalten 
auf die aus ſchließliche Ausführung und Benutzung reiner durch bei dem Koͤnigl⸗ 
Ministerium des Innern niedergelegtes Modell erlanterten Einrichtung dee 
“Zähne an der ſonſt bekannten Oel⸗Saamen⸗Reibe- und Quetſchmaſchins, welche 
von derjenigen Form weſentlich abweicht, worguf den Gutoeßtzer Peter Marx 
in St. Martin bei Trier am 2. Marz 1828 ein Patent erhalten. 8 
i Indem derſelbe dieſes zufolge Publikanduw vom 14. Hetober 1615 zur Öffente 
üchen Kenmniß beingt, zeigt er zugleich an, daß er auf portofteſen Anfragen über 
Anſchaffungspreis, Vortheile und Vorzüge dieſer decbeſſerten Maschiene befriedigen de 
Auskunft ertheilen wird, fo wie auch Herr N T. Dehms in St. Marti bei Trier. 
N Bonn, den 2. Wär; 1828. J. M. Vienban 
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% it tiefbetrübtem n melden wir unſern geehrten Freunden und Be⸗ 
kanatem den am 22. „Materfolgten Tod des Raths⸗ Negiſtrators Adolph Theo⸗ 
dee Simon, an d izündung in einem Alter von 57 Jahren. Unſer 
Verlußt iſt unerfenfich i N 


nd unſer Schmerz unausſprechlich. 

Er 92 den 24. Marz 1828. N b J : 

Wie hint ebene Würe, Binder, Seo und Geſchwiſter. 

Em An Ai 2 40 re u * 22 f N 

N TE 3 1s „ n. 197 an 
Diejenigen, die an dem Rachlaſſe der am 10. d. M. hieſelbſt verſtorbenen 
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rn; 
* * 


gegruͤndete Forderung haben, werden hiemit erſucht, ſich die⸗ 


Wittwe Peter . 
ſerhalb in Zeit von 14 Tagen, und ſpädeſtens bis am Sten April bei Unterzeichne⸗ 
tem gefäligſt zu melden; auf ſpatere Meldung kann jedoch der Regulirung wegen, 
keine Nuͤckſichr genommen. 1 855 nab, e ook J. Tieſſen. 
Danzig, den 22. Ma ee ere 5 
Ein Maͤdchen wichſch! gernt noch einige Tage in der Woche mit Nahen 
beſchaͤftiget zu werden. Zu erfrogen Pfeſſerſtadt W 130. eine Treppe hoch. 
„ 27 Cülmiſche Morgen Wieſen in Kkiefkohl zwiſchen der Vehlau und dem 
degen, aben gelegen, in ler Stuͤcke, als: 8, 7, 6 und 6 Morgen, ſind von Oſtern 
„J. auf ein Jahr theilweiſe oder im Ganzen zu vermiethen. Nähere Nachricht 
Aliſtödtſchen Graben e 4. un 5 Ba. 
„Wer eins Anftellung auf einem Comptoir als Lehrling zu erhalten wire 
Bew da e des unde e Grundmann jun. wohnhaft Brodbänkengaſſe AE 
718. in den Morgenſtunden von 8 bis 9 Uhr, nähere Auskunft hieruͤber. 
Fuͤr die abgebrannten Krauſeſchen Eheleute in Plaͤnendorf habe ich bis 
jetzt an milden Beiträgen in Empfang genommen und dieſelben eingehaͤndigt: den 
14. März, Hr. Arch. S—t. 1 Gt Hr. Salz⸗Controll. Klooſch 1 . ein Me 
berrock u. Hut. D. T. T. 72 Sgr. Ung. 5 Sgr. A. S. 10 Sgr. Von Hrn. 
Retlaw 15 Sg. wofuͤr dieſe Unglücklichen den Gebern Gottes Lohn erbitten. J. 5. Abs. 
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5,8 der Toͤpfergaſſe M 75. iſt eine gute Wohnung beſtehend in 3 Stuben, 
2 Kammern, Kuͤche, Keller und Apartement nebſt Holzſtall, wie auch den Durch⸗ 
gang nach der Nadaune von Oſtern ab, an eine ruhige Familie zu vermiethen, und 
kaun man ſich dieſerhalb in demfelden Hauſe eine Treppe hoch melden. 

Das unter M 1. in Hilligenbrunnen belegene Gartenhaus ißt zu vermie⸗ 
then. Nachricht Langgaſſe AZ 309. et RR 
Eine Untergelegenheit beſtehend aus 2 Stuben, einer Kuͤche, Keller und 
Holzgelaß, ſo wie auch der Eintritt in den Garten, iſt zu vermiethen vor dem hohen 
Thor W 468. i 
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Freitag, den 28. März 1828, auf Verfügung Es. Königl. Mo 
Land⸗ und Stadtgerichts in dem Hauſe zu Petershagen lb Thores sub M 
168. an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der & gelder öffentlich ver: 
auctionirt werden: f ö * n 
Mehrere Kleidungsſtuͤcke, beſtehend in tuchenen Mannsroͤcken, Hoſen und d 5 
einige Leibwaͤſche, 1 porcelaner Pfeifenkopf mit Silber beſchlagen, 19 Ender grobe 
Leinwand und eine Parthie Pferde⸗ und Kuhheu, uud einiges Stallgeraͤthe und ei, 
ne Parthie Malz, 1 Kuͤpen mit eiſernen Bänden, einiges Nutz? und Bauholz, ſo 
wie auch mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 1 . 


\ 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. + 
a) mMebilia oder bewegliche Sachen. a = 
Zu den bevorſtehenden Feiertagen empfehle ich mein in der letzten Frank⸗ 


gen, Merinos und Stufßfs in allen Farben, 2 breite Schweizer Ginghams 2 62 Sgr. 
achten Kleider: und Meubel-Cattunen von 5 Sgr. ab, 4 breite doppelte Ginghams 
2 23. Sgr., die neueſten Weſten⸗ und Hoſenzeuge, feidenen und Indiennes; Herren; 
Halstuͤchern, feinen Damen⸗Taſchentüchern 4 32 Sgr., Engl. glatten und durch⸗ 
brochenen Struͤmpfen, Rußiſche Hemden⸗Leinwand ä 5 Sgr., Bettdrillich, er⸗ 


eine große Niederlage feidener Herren und Knabenhuͤte, 
welche nach den neueſten Facons angefertigt und nicht durch Sonenbrand roth noch 
durch Naͤſſe fleckigt werden, die ich als Theilnehmer einer bedeutenden aus waͤrtigen 


J. E. Lövinſon, Heil. Geiſt⸗ und Schiermachergaſſen⸗Ecke. 
Friſche Holl. Heringe in 1 wie auch einzeln a 1 Sgr., geſchaͤlte Aepfel 
und Bienen, aͤchte Kupferhuͤtchen wie auch Silberplattirte Zuͤndhuͤtchen von Sellier 
und Bellott, erhält man billig Langgaſſe ., 363. an Gerbergaſſen⸗Ecke. 
Italieniſche, Schweizer⸗ und Saͤchſiſche Strohhuͤte für Damen und Kinder, 
habe ich ein ſchoͤnes Sortiment erhalten, und verkaufe ſie zu billigen Preiſen. 
i . C. G. Gerlach, Langgaſſe M 379. 
Da ich von den beſten hieſigen Glasfabriken alle Sorten gruͤne und weiße 


Glaswaaren in Com miſſion erhalten habe, ſo werden ſelbige zu den Fabrikpreiſen 
in meiner Commiſſtionshandlung verkauft. C. C. Sind. 


Danzig, den 22. Marz 1828. 
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= b) Immobilia oder unbewegliche Fachen. 
Das den Erben der Winwe Caroline Eliſabeth Piratzki zugehoͤrige auf 
der Niederſtadt an der Knuppelbruͤcke sub, Servis⸗No. 578. gelegene und in dem 
Hypothekenbuche sub No. 18. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorder— 
hauſe nebſt Hofraum beſtehec, fol auf den Antrag des eingetragenen Glaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 84 Riehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin 
„ d et u dee auf den 27. Mai 1828, a 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus: 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf: 
gefordert. in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. i f 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. 5 5 
Danzig, den 14. Marz 1828. RE 
Banigl. Preuß. Lands und Stadtgerichn, 
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ee 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Er b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Da die zum Verkaufe des subhasta geſtellten adelichen Gutes Teſchendorff 
NE 63. anberaumt geweſenen Termine ohne Erfolg geblieben find, fo iſt auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers ein vierter Bietungstermin auf Ba Fe 
den 26. April 1828 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Rath Ulrich Vormittags 11 Uhr hier ſelbſt an⸗ 
beraumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Vemerken vorgeladen werden, 
daß die Taxe des gedachten Gutes, in Gefolge einer in dieſem Jahre bewirkten 
landſchaftlichen Neviſion auf 33 107 H II Sgr. 2 Pf. ermaͤßiget worden iſt. 
Marienwerder, den 21. December 1827. rent 
König. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Das der Wittwe Gehrmann zugehörige hieſelbſt sub No. 933. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, 32 Fuß lang, 20 
Fuß breit, 6 Fuß hoch und in einem 4 Morgen großen Garten beſtehet, ſoll auf 
den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 113 Rthl. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſieht hiezu der Lieitations⸗Termin auf EEE 

den 16. Mai 1828 


vor dem Herrn Referendarius Gutt in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem anberaumten Termine ihre Gebote in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 


— 
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es hat der Meiſibietende in demſelben den Zuſchlag zu erwarten, in ſo ferne nicht 
geſetzliche Umftande eine Ausnahme zütaſſen. * 
Die Tage dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 29. Januar 1828. 8 Man 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
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* ediet al Eit ation d 
Von dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgericht iſt auf den An⸗ 
trag der General⸗Direction der Königl. Scehandlungs⸗Sociekaͤt zu Berlin, über die 
Kaufgelder der ſubhaſtirten Grundstücke des Kaufmanns Benjamin Mathieu in der 


2 i 


Langgaſſe 12 24. und 76. des Hypothekenbuchs, in der Hundegaſſe A 77. und 


an der Mottlau zwiſchen der gruͤnen und Kuhbrüde NZ 7. des Hypothekenbuchs, 
der Liquidationsprozeß eröffnet worden. Es werden demnach alle und jede under 
kannte Gläubiger, welche auf dieſe @rundftücke irgend einen Realanſpruch zu haben 


vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3 Monate, uud ſpateſtens in dem 


auf den 28. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr f 
vor dem Heern Oberlandesgerichtsrath Nitſchmann auf dem Verhöͤrzimmer des 
Stadtgerichtshauſes hieſelbſt angeſegten Termin perſoͤnlich, ober durch einen mit 
gehöriger Vollmacht und Information verſehenen Mandatarius aus der Zahl der 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu melden, und ihre Anſpruͤche auf die vorhandene 


Kaufgeldermaſſe nächzuweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mie 


ihren Anſprüchen praͤcludirtz und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl ge⸗ 
gen die Käufer dieſer Grundſtuͤcke als auch gegen die Gläubiger, unter welche die 
Maſſe vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 

Danzig, den 29. Februar 1828. 

a Roniglich Preuß. Land / und Stadtgericht 


Die für die Forſtbediente Buchnowskiſchen Eheleute Anton und Mariane 
geb. Walter als Schuldinfteument des Kaufmanns Nathanael Gottfried Lau, und 


deſſen Ehefrau Ludomica geb. Gräfin. von Weßowitz, über einen mit 5 pro Cent 


verzinsbaren Kaufgelderkuͤckſtand von 5000 Ale. Courant, aus der Veräußerung 
des im Carthausſchen Kreiſe gelegenen Erbpachtsvorwerk, die neue Welt genannt, 
beſorgte Ausfertigung des Kaufcontrakts vom 13. September 1805, und confer mir 
den 13. Januar 1806 nebſt Pypothekenatteſt des Landgerichts Oliva, vom letztge⸗ 
nannten Tage uͤber die Rubr. 1II. 2 1. geſchehene Notirung zur Eintragung in 
das angelegte Hypothekenbuch, iſt angeblich verloren gegangen. Es werden daher 


alle diejenigen, welche an das oben bezeichnete Document und die darin verſchrie⸗ 


vene Schuld außer den ſchon bei den Acten bekannten Pfandgläubigern, als Eigen⸗ 


Athmer, Erben, Ceſſionaire, Pfand oder fonftige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, aufgefordert, dieſe Anſproche in dem auf 


den 25. Juni a. c. Vormittags um 11 uhr — 
vor dem Herrn Oberlandesgerichtsaſſeſſor Koch angeſetzten Termin entweder in 
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Perſon oder durch einen fegitimieten, Bevollmächtigten, wozu die hieſtgen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Conrad, Dechend und John vorgeſchlagen werden, anzuzeigen und 
nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit allen ihren Anſpruͤchen an das 
obige Document und das darin verſchriebene Capital werden praͤeludirt, ihnen ein 
ewiges Siillſchweigen auferlegt, und mit der Amortiſotion des Documents wird 
verfahren werden. 5 5 e Po 2 
Marienwerder, den 18. Februar 1828. ö e 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


1 Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hiteduech be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Manda⸗ 
tarius Fisci gegen den Tiſchlergeſellen Carl Ferdinand Schier aus Danzig, einen 
Sohn der Sopneidermeifter Schlerſchen Eheleute aus Danzig, welcher ſich im Jahre 
1822 auf die Wanderſchaft begeben und nicht zuruͤckgekehrt ift, dadurch aber die 
Vermuthung wieder ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten 
zu entziehen, außer Landes gegangen, der Confiscationsprozeß eröffnet worden iſt. 
Der Carl Ferdinand Schier wird daher aufgefordert, ungefaums in die Königl. 

Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 5 N 

dien 4. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr N 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Riepe auſtehenden 
Teömine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenziimmer zu erſcheinen und ſich 
uber feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten ; 

Sollte der Carl Ferdinand Schier dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 

einen zuläßigen Stellvertreter, Wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
NVitka, Glaubig und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er 
“feines geſammten gegenwärtigen in und ausländiſchen Vermögens jo wie aller et⸗ 
wanigen funf-iger Erd⸗ und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle fie verluſtig erklaͤrt, und 
es wied dieſes alles der Hauptkaſſe der Königl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 8. Februar 1925, 2 ? 

ar. . Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Wenn der Realglaͤubiger und Extrahent der Subhaſtation des den Amts⸗ 
rath Kozerſchen Eheleuten zugehorigen freien Buͤrgerguts Klein⸗Bieland Litt, B. 
XVI. Keufmann Gottlieb Baum auf die Erdffnung eines Liquid ationsverfahrens 
über die Kaufgelder angetragen hat; ſo En ie unbekannten Realglaͤubiger hie⸗ 
durch aufgefordert, in dem allhier auf dem Skat gerek 

| ben. 30. Watz 1928 Vokmittaas 10 uhe 

vor dem Deputirten Herren Juſtizrath Jokobi anſtehenden Termin ihre Anſpruͤche 
an das bezeichnete Grundſtück oder deſſen Kaufgeld, entweder in Perſon oder durch 
einen geſetzlich anti e mächtigten gebührend anzumelden und deren Richtig⸗ 
keit nachzuweifen, 


— — ee 


2 zit der beigefügten Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren 
ner “ rar u ae und ihnen et ein ewiges 
Stillſchweigen ſowahl, gegen den Käufer dellelben, zals gegen die Gläubiger, unter 
Ladd Bao Hana henpula wird, Asal wüßte fn 


Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern welche den Termin in Perfon wahr⸗ 
zunehmen verhindert werden, oder denen es hier am Orte an Bekanntſchaft mangelt, 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger, Lawerny und Scheller als Be⸗ 
vollmaͤchtigte in Vorſchlag gebracht, von denen ſie ſich einen zu erwählen und den⸗ 
ſelben mit Vollmacht und Jaformation zu verſehen haben werden. N 

Elbing, den 2. November 1827. 

Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


1 Schiffe, zu Danzig den 22. Mürz 1828. 
Feu Geerts Mellema, von Schirmankog, k. v. dort, mit Banaſt, Smack, de Vr. Jantje, 41 R. a. Ordre. 
Geert And. Nieveen, von Groningen k. v. dort, Tjalk, de Eendragt, 38 N. — 
Der Wind Weſt⸗Suͤd⸗Weſt. 
Angekommen den 23. März 1828. 
Dierk Kölln, von Copenhagen, k. v. bort, mit Ballaſt, Brigg, Vigllant, 153 N. Hr. Almonde u. Behrend. 
Jens Joͤrgenſen, von Aarhuus, k. v. Copenhagen, mit Vallaſt, Brigg, Diana, 100 L 
Johann Chr. Zornke, von Stralſund, k. v. dort, Galigee, Anna Sophia, 120 N. a. a. gr, 
Geſegelt: J. J. Heime, nach Duͤnkirchen, mit Getreide u. Aſche. 
Der Wind Sud⸗Eud⸗Weſt. 


e bse u n d oe Course 
Danzig, den 24. März 1828. 


EUREN SEN Di den FB m hf ar RR - 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. begehrt|susgebor. 
— 3 Mon. —_&—Sger Holl. ränd. Duc. neue, | =: 
Amsterdam TageSgr. 40 Regen Sgr. Dito dito dito wicht. 3:9. | x Sgr 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedriclisd'or . Rthl.— :—[ 5 214 
10 Tage Sgr. 10 Woch. — & — Sgr. eee — 1004 — 
Berlin, 8 Tage — Münze — — 
3 Woch. — 2 Mon, er & ng? * 


Getreidemarkt zu Dang, vom 19tem bis 24. Mötz 1828. 


. Roggen 0 
zum Ver- zum [ Gerſte. 
brauch. . 2 


lane. Hafer. | Erbſen. 


— — 


II. Vom Lande, 
d Schfl. Sgr; 34— 42 


u 


24-27 er 18-2 13—14 40-50 


II 


Berichtigung. J 5 70. des Intebigenzblattes“ in dem Au tber dr 
Protokollfuͤhrers Herrn 0 Need der Name Seuſer in Ben rt 


